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/ von Erich Fromm. Diana Verlag, Zü-
/ rieh 1954. 272 Seiten, DM 13.80.

/ Es ist sehr erfreulich, daß die Werke
'; von Erich Fromm nun auch in deutscher

Sprache zugänglich sind. Er gehört zu den
amerikanischen Psychoanalytikern, die am
stärksten an der .Weiterentwicklung der
Freudschen Entdeckungen mitgearbeitet
haben. Die tiefenpsychologische Charak
terologie, die m dem oben genannten
Werk enthalten/ist, zeichnet ein Bild des

Menschen, das Lden letzten«Jahren die
amerikanische /sychologie und Pädagogik
nachhaltig beeindruckt und beeinflußt hat
In einer klaren Sprache — die nie flach
wird, aber immer verständlich bleibt —

, stellt er kritisch und systematisch alle Tat-
Sachen zusammen, welche die Psychoana
lyse neu eritdeckt hat, und untersucht ihre

I Auswirkungen aufdie alten Probleme der
* 5 w-,fÜfh, Pr0bIem des Gewissens,
W WlI]ensfreihe«. der guten oder bösen

>Natur des Menschen, der relativen und
absoluten Wettmaßstäbe u. s. f. Wenn er
auf diesem Wege zu einer neuen Fundie-
run& der humanistischen Ethik kommt, be
leuchtet das wohl die Weiterentwicklung
der psychoanalytischen Schulen als auch
die,Unvergänglichkeit der ewigen For
derung nach der Humanisierung des
Menschen. \

'Besonders wichtig wird dieses psycho
analytische Menschenbild für die Erzie
hung weil er ihr in seiner Ethik (auf
Grund der psychoanalytischen Erkennt

nisse über EntstehW und Aufbau des
, Charakters) einen Einfluß einräumt, der

dem Lehrer und Erzieher neuen Mut zum
Alltagsgeschäft der Erz\ehung gibt. Wir
wollen die Stellung von\Unterricht und
Erziehung in seiner Scha\ der Mensch
werdung des Kindes nur m\ einem Satz
belegen, der zu einem Funckmentalsatz
der Erziehungslehre erhobe\ werden
mußte: »Tugend entspricht demVirad der
Iroduktivität, den ein MensdAerreicht
hat. Wenn einer Gesellschaft dar&i gele
gen ist, die Menschen tugendhaft lu ma
chen dann muß ihr daran gelegen\sein,
die Menschen produktiv zu machen, und
infolgedessen auch daran, die Vorausset
zungen für die Entfaltung der Produ£
tivität zu schaffen." Das Buch sollte in je
der größeren Lehrerbibliothek vorhanden
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N\ vom rnans»
Nur - das Leben ist etwas anders / Korrigierter

Sigmund Freud.

\ ERTCH FROMM: PSYCHOANALYSE UND ETHIK.
VDiana Verlag Stuttgart'Konstanz. 13,80 DM.

Erich Fromms Buch „Furcht vor der Freiheit"
gehört zu den meistgelesenen Büchern Amerikas.
In seinem neuen Werk versucht der bekannte
amerikanische Psychoanalitiker, sich 'mit dem Ver
hältnis von Psychoanalyse und Ethik auseinander
zusetzen. Ein solcher Versuch ist schon deshalb
verdienstvoll, weil derartige Beziehungen bisher
vielfach einfach negiert oder geleugnet wurden.
Leider beschränkt sich Fromm nicht auf eine Dar
stellung dieser Beziehungen, sondern stellt die
These auf, die Psychologie habe das Recht wie die
Pflicht, bei der Aufstellung objektiv gültiger ethi
scher Normen positiver Lebensführung mitzuwir
ken. Und hier betritt der Autor trügerischen
Grund.

Fromm kommt von Freud her. Trotz gewisser
Kritik bilden die Erkenntnisse Freuds für ihn
grundsätzlich die Basis seiner Thesen. Freud ver
sucht, die meisten menschlichen Fehlhandlungen
und Verirrungen auf den Sexualtrieb zurückzufüh
ren. Dies ist heute objektiv als falsch erkannt.
Fromm versucht, diesen Irrtum seines Lehrmeisters
zu überwinden, indem er sittliche Wertungen als
Maßstäbe menschlichen Handelns wieder einfuhrt.
Fehlhandlungen und Versagen entstehen nach sei
ner Ansicht nicht nur aus verdrängtem Geschlechts

trieb, sondern auch aus der Verkennung sittlicher
Probleme. I

Der Höhepunkt des Buches ist die Beschreibung
der charakterlichen Struktur der zu sich selbst ge
langten Persönlichkeit, des' „produktiven Charäki
ters'.Er ist nach Fromm Grundlage und Ursprung
der menschlichen Tugend. Und das Laster ist nach
seiner-Theorie letztlich nichts als Gleichgültigkeit
gegenüber sich selbst.

Alle diese Erkenntnisse klingen sehr' einleuch
tend, und sind von dem Verfasser überzeugend
dargestellt. Das Buch enthält eine Fülle sorgfältig
durchdachter und guter Argumente. Und doch be
friedigt es nicht. Der Grund dafür liegt wahr
scheinlich in einem falschen Ausgangspunkt.
Psychoanalyse ist im Grunde die Wissenschaft von
der Seele. Fromm versucht, ihren Problemen mit
dem Verstände nahezukommen. Dies muß fehl
schlagen. Das Buch von Fromm gleicht letztlich
den viel angewandten amerikanischen „Tests".
Die Ergebnisse dieser Tests sind wissenschaftlich
nachweisbar richtig. Nur in der Praxis versagen
sie nicht selten Dann stimmt das Leben mit den
Erkenntnissen des Verstandes nicht überein Und
das gilt auch für Fromms neues Werk. Der Leser
hat den Eindruck all die Theorien des Autors
sind richtig. Nur das Leben ist etwas anders. Es
ist offensichtlich noch nicht genügend genormt.

P. Grubbe
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